
Abschrift vom Original 
 
Moritz Mayer, geb. 1997,  
wohnte in der Staatsstraße 7 (heute Fahrschule Rettig) 
Er wanderte am 5.6.1937 in die USA aus. 
 
Seine Schwester Bertha, geb. 1907 wanderte über Kassel in die USA aus. 
Seine Schwester Recha Ottensoser, geb. am 21.11.1899 in Rimbach 
wurde am 25.4.1942 nach Piaski-Lublin, Polen deportiert 
Seine Nichte Suse Ottensoser, geb. 19.5.1930, Tochter von Recha, 
wurde in Lublin Polen ermordet 
genauso wie sein Schwager Nathanel Ottensoser, der Ehemann von Recha 
 
 
 
 
Moritz Mayer 
67 Mayfair Blyd Apt A 
Columbus Oh 43213                                                  

                Columbus, Ohio den 30. Januar 1986 
 
 

Sehr geehrter Herr Gebhard, 
  
vor allem danke ich Ihnen für die mir zugedachten Berichte über die Geschehnisse und Leben der 
jüdischen Bevölkerung von Rimbach i. O..  Es ist daraus zu ersehen, dass ich im Jahre 1987 90 Jahre alt 
werde. Letztes Jahr war ich plötzlich sehr krank geworden und bin an Kräften sehr schwach geworden. 
Ich gehe regelmäßig zum Arzt und mit Hilfe von Medizin hat sich mein Zustand gebessert. 
Ich will so gut als möglich Ihrem Wunsche nachkommend zu antworten. 
Sie haben in diesem Buche alles wahrheitlich beschrieben, was leider vorgekommen ist. Auf Seite 86 
habe hinzuzufügen, dass ich auf Anforderung eine Anzahl Schaufeln und Spaten von meinem Geschäfte 
abgegeben habe, so dass ich von dem Abschieben nach Osthofen verschont blieb. 
Ich persönlich habe keine tätlichen Angriffe gegen mich bis zu meiner Auswanderung im  
Juli 1937 zu berichten, aber das Eisenwarengeschäft, das unter Max Mayer eingetragen und meiner 
Mutter gehörte, wurde nicht mehr erlaubt, von mir zu übernehmen. So können Sie aus diesem 
Vorgehen ersehen, dass die Regierung es unmöglich machte sich zu ernähren. Mein Vater ist 1913 
plötzlich an einer Operation in Heidelberg mit 44 Jahren gestorben. Ich war in der Lehre in Lichtenau 
Baden und musste dann nach Hause, um meiner Mutter im Geschäft zu helfen, um es weiterführen zu 
können. Dies war meines Vaters letzter Wunsch. 
Am 12.10.1916 wurde ich eingezogen zu einer Maschinengewehrabteilung in Konstanz am Bodensee 
und später 1917 bis Ende 191… zu einer Fliegerabwehrabteilung nach Frankreich versetzt, wo mir das 
Eiserne Kreuz zugesprochen wurde. 
Ich habe jetzt keine Rimbacher Freunde mehr, wo ich stets in Verbindung war. Von der jüngeren 
Generation habe (ich) keine Adressen.  Sollten Sie noch Fragen zu stellen haben, bin ich gerne bereit 
solche zu beantworten. 
Ich wünsche Ihnen Erfolg mit Ihrem Buch und freundliche Grüße an Sie sowie an Frau Cora Hamburger-
Schenk, wenn sie noch lebt. 
 
  

Moritz und Bertha Mayer 
 

  
N.B.: Lege eine Zeitung bei, wo mein Großvater die Verlegung seines Geschäfts ankündete. 
  
Leider habe ich ungefähr 30 nahe Verwandte, darunter meine wertvolle Schwester mit Mann und 
jungen Tochter durch das Unglück, was über Deutschland kam, verloren. 


